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jenc1· hochacbtb:ucn Männer darf auf die regf!tc 'l'hcllnnhmc 
1lcr hiesigen Gelchrlen an seinem rühmliclicu Streben 
rechnen.'� 

Eine zweile Mittheilurig desselben boch\'erehden For­
schns enlhält die Stelle; „Oer llcichthnm an 11e11en 1111J 
wichtigen .Milthcilnngen, die sie (die Berichte) entliallen, 
gibt das schönsle Zeugniss ,·on den herl'lichen l{r�ften, wel­
che \Vicn Yereinlg1_. und fasst uns ßaiern und nlle Deutsche 
mit dem lebhaftesten Interesse auf die Fortenlwicldung ei­
nes so riihmlichen Poternehmcns blicken.'' Ein gütiges, 
freundliches Urtheil wie dieses, in dem ersten Aoschnitte 
unserer Leistungen J mnss ungemein lohnend uud anregend 
für d;\S Fernel'e wirken. 

Hr. Hofralh Yon M a r t i u s sarultc ferner einige Exem-
11lare einer Abh1to1l!ung über die Ki1rtolfclkrankheif., zur 
Vertheilung an diejenigen Henen, welche derselben eine 
\"Ol':t.iigliche Aufmerksamkeit zugewendet hauen. 

Hr. Prof. \'On Kobel! theilte Hrn. Haidinger die lle­
sultate einer kürzlich \'Oll ihm rnllendetcn An a 1 y s c des 
''on ß r e i t  h it 11 )1 t Disterrit von dem Ent.Jcckcr Hrn. 
L i  c b e n e r  in lnns'brnck Br a n d i s  it genannten, 1rn•f i.n 
dem 1. ßande der Berichle 11:1g. 4 bescl1ricbencn Minc1·:al�s 
mit ) wie folgt; 

J{ieselenlc 20.00 
'J'honerde �3.'2:2 
Kiscnoxyd 3.60 
'falkerde 25.01 
l{nlker<lr 4.oo 
Kali (1.5/ 
Wasser 3.(i0 

nebst Spuren von Mangnn und l{upfero�yd, untl in 1kn nr­
witterten Stücken von Chlor. .l<'ür die Be1·cchnung fanJ c 

Ko b e 11 das höchst me1·kwii1·dige Vcl'hällniss, dass die For­
mel des Brandisits Mg3 Si1+4 ritg ;\ 1 aus den Formeln tlcr 
beiden begleitenden Miocrnlspezies Augit und Spi11ell be­
stelit, \"t1rausgcsetzt, . dass man W as�er und '.J'all1.�nlc

„
mit 

S c h e ererin dem Ve1·h�!tnisl'e. \'On :lH 11n1I Mg \·11\llnrrc>n 
lässt. 


